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Dem Sachverstand in Ostfriesland eine starke Stimme gegeben 
Verband ostfriesischer Sachverständiger (VOS) verabschiedet langjährigen Vorsitzenden Horst Amstätter. Herbert Otte aus 
Wiesmoor übernimmt die Führung des Verbandes. Ihm gehören 33 Mitglieder an. Vor 16 Jahren wurde der Verein gegründet.

Wirken: „Horst hat unseren Ver-
band mit großer Fachkompetenz, 
Verlässlichkeit und einem aus-
geprägten Sinn für Kollegialität 
geprägt. Unter seiner Führung ist 

Die Mitglieder des Verbandes 
ostfriesischer Sachverständi-
ger (VOS) haben einen neuen 
Vorstand gewählt. Während 
der Versammlung in der Hand-
werkskammer für Ostfriesland 
in Aurich wurde der langjährige 
Vorsitzende Horst Amstätter (69) 
aus Emden verabschiedet. 

Aus gesundheitlichen Grün-
den stellte er sich nicht erneut 
zur Wahl auf. Zum neuen Vorsit-
zenden wurde Herbert Otte aus 
Wiesmoor, Sachverständiger für 
Holz, Artenschutz und CITES, 
gewählt. Amstätter wurde zum 
VOS-Ehrenvorsitzenden ernannt.
„Ich hatte schon immer einen 
Hang, mich ehrenamtlich zu 
engagieren“, sagte Amstätter in 
seiner Rede. 

Der Tischlermeister führte bis 
zum Ruhestand eine vom Vater 
1983 übernommene Tischlerei 
in Emden. Unter anderem grün-
dete er den Tischlerjuniorenkreis 
Weser-Ems, engagierte sich in der 
Tischler-Innung Emden und lei-
tete diese von 1997 bis 2008 als 
Obermeister. Außerdem war er 
Vizepräsident und von 2010 bis 
2013 Präsident der Handwerks-
kammer für Ostfriesland. In die-
ser Zeit entstand auch die Idee, 
den Sachverständigen aus Hand-
werk und Industrie eine gemein-
same Plattform zu bieten. Mit 18 
Gründungsmitgliedern startete 
das Projekt im Oktober 2010.

Darunter war auch Kassen-
wart Friedrich Lüpkes (Leer). Er 
dankte dem Vorsitzenden für sein 

Foto: VOS/M.Ekkenga

Horst Amstätter aus 
Emden (r.) mit seinem 

Nachfolger, VOS-Vorsit-
zender Herbert Otte aus 

Wiesmoor (l.).

W AUS- UND WEITERBILDUNG 
 
Glasfaser Kompakt I – Einblastechnik & Montage 
FTTH: 26. bis 28. August, mi. bis fr. von  
8 bis 13 Uhr; Gebühr: 990 Euro.

Kupfer-Monteur/in Fernmeldetechnik:  
21. bis 25. September, mo. bis fr. von 8 bis 17 Uhr;  
Gebühr: 1.975 Euro. 

Rhetorik – Die professionelle Redekunst:  
21. September, 9 bis 16 Uhr; Gebühr: 159 Euro.
 
Glasfaser-Monteur/in Fernmeldetechnik:  
28. September bis 2. Oktober, mo. bis fr. von  
8 bis 17 Uhr; Gebühr: 1.975 Euro. 

Meistervorbereitung im Friseurhandwerk:  
1. März 2027 bis 8. März 2028, mo. von 8.30 bis  
16.30 Uhr, mi. 18 bis 21.15 Uhr; Gebühr: 7.500 Euro 
zzgl. Prüfungsgebühren.

Meistervorbereitung im Feinwerkmechaniker-/
Metallbauerhandwerk: 7. April 2027 bis 25. No-
vember 2028, mi. u. fr. 18 bis 21.15 Uhr, sa. 8 bis  
13 Uhr; Gebühr: 8.500 Euro zzgl. Prüfungsgebühren.

Info: www.hwk-aurich.de/kurse

Elektroniker lebt Freiheitsdrang
Marius Beye reist als Mitglied des neu gegründeten Schachts „Ring 
vereinigter Metallgewerke“. Der Elektroniker ist seit 2023 auf der Walz.

W andergesellen ziehen unterwegs mit ihrer 
Zunftkleidung die Blicke auf sich. Dass es 
sich bei ihnen nur um Zimmerleute, Dach-
decker oder Maurer handelt, ist ein weit 

verbreiteter Irrglaube. Marius Beye aus Hameln (Weser-
bergland) ist das beste Beispiel. Der gelernte Elektroni-
ker für Betriebstechnik hat einige Monate bei der Firma 
Enercon in Aurich mit dem Bau von Schaltschränken ver-
bracht. Sein nächstes Ziel ist eine gemeinnützige Baustelle 
des freien Begegnungsschachts in Frankreich. Auf dem 
Weg dorthin holte er sich bei der Handwerkskammer für 
Ostfriesland seinen Wanderstempel ab.

Neuer Schacht wurde vor drei Jahren gegründet
„Ich bin einer der wenigen Elektroniker auf der Wander-
schaft“, erzählt der Hamelner. Der junge Handwerker 
gehört dem Ring vereinigter Metallgewerke (RvM) an. Eine 
traditionelle Vereinigung für wandernde Gesellinnen und 
Gesellen der metallverarbeitenden Berufe. Sein Schacht 
wurde im April 2023 von elf Altgesellen gegründet, um das 
Gewerk besser zu repräsentieren und zu vernetzen. Die 
Gesellschaft schickt Schmiede, Metallbauer, Goldschmiede 
sowie Zweirad- und Kfz-Mechatroniker auf die Tippelei. 
Dem Neuschacht stehen Altschächte wie der Roland-
schacht, der Fremde Freiheitsschacht oder die Freien 
Vogtländer Deutschlands gegenüber, die auf eine über 
hundertjährige Geschichte zurückblicken. „Sie tauschen 
sich über Arbeitgeber aus, greifen auf gute Werkzeugres-
sourcen zurück und sind unglaublich gut vernetzt. Das 
wollen wir auch für die Metallhandwerke“, erzählt Beye.

Wanderschaft steht für Ehrbarkeit
Reisefieber hat Marius Beye schon immer angetrieben. 
Gleich nach seiner Ausbildung 2013 in einer Schaltanla-
genbau-Firma trampte er durch ganz Europa. „Hätte ich 
damals schon gewusst, dass ich als Elektroniker auf die 
Walz gehen kann, wäre das riesig gewesen“, erzählt er. 
Von der Möglichkeit hat er in seiner Heimatstadt erfahren. 
Dort arbeitete er als Elektroniker auf einer Baustelle, die 
von Wandergesellen organisiert wurde. Der Zusammen-

Marius Beye auf Stippvisite in der Handwerkskammer. Nach seiner Aussage ist er der zweite Elektro-Wandergeselle, der 
als Mitglied des neuen Schachts auf Wanderschaft ist. Sein nächster Stopp ist eine Baustelle in Frankreich.

halt und der soziale Umgang beeindruckten. 
Der Wandergeselle reist mit Werkzeug, dem Stenz, wie 

der Wanderstock genannt wird, und der traditionellen 
blauen Kluft, die ihn als Metallhandwerker kennzeichnet. 
„Mein Messgerät habe ich immer am Mann“, sagt er und 
tippt auf seine Hosentasche. An seinem Revers ist eine 
kreisförmige Brosche mit einem Hammer und einem klei-
nen Blitz befestigt. Die sogenannte „Ehrbarkeit“. Mit Hilfe 
einer Goldschmiedin hat Beye diese selbst geschmiedet. 
Sie wird als Erkennungszeichen und Symbol für Freiheit 
und die ehrbare Wanderschaft getragen. 

Zwischen Seenotrettung, Wunderland und Festivals
Unterwegs hat er schon viel erlebt. In ganz Deutschland 
arbeitete er im Schaltschrankbau. Er schnupperte aber 
auch in neue Gewerke hinein. So habe er Dächer gedeckt, 
gefliest, gemauert und geschmiedet. Besonders in Erinne-
rung geblieben ist ihm der Umbau eines Schiffes für die 
Seenotrettung in Flensburg. Aber auch die filigranen Ver-
kabelungen im Miniatur Wunderland in Hamburg haben 
Eindruck hinterlassen. Auf der Fusion, einem der größ-
ten Festivals in Deutschland, unterstützte er die Strom-
Crew in vielen Bereichen: von der Regeltechnik für die 
Kanalisation bis hin zur Bau- und Feststromverteilung 
der Bühnentechnik. 

Reisefieber nach drei Jahren immer noch nicht gestillt
Die Wanderschaft finanziert sich in erster Linie durch 
seine Arbeitskraft. Für Logis und Reisen darf er kein Geld 
ausgeben. Traditionell wird sich per Anhalter fortbewegt. 
Seine Regelwanderschaft hat der Hamelner bereits hinter 
sich. Drei Jahre und einen Tag durfte er seinem Heimat-
ort nicht näher als 50 Kilometer kommen. Zurückkehren 
möchte er trotzdem noch nicht. „Dafür ist mein Freiheits-
drang viel zu groß“, sagt er. 

Interessierte, die ebenfalls mit dem Gedanken spielen, 
loszugehen, rät er, gezielt nach Baustellen zu suchen, auf 
denen Wandergesellen arbeiten. „Einfach anquatschen. 
Die Leute können dann den passenden Kontakt vermit-
teln.“ WIEBKE FELDMANN  W
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Frauen sichtbar machenFriseurmeister Heijen im Amt bestätigt
Bundesministerium zeichnet Handwerkskammer im 
Wettbewerb „Frau-Handwerk-Nachfolge“ aus. 

Mit einem einstimmigen Vertrauensbeweis setzt die Kreishandwerkerschaft 
LeerWittmund auf Stabilität. Heiner Heijen vertritt Interessen der Region. 

KH-Geschäftsführer Thomas Dreesmann (l.) mit KH-Meis-
ter Heiner Heijen (2.v.l.) und dem Vorstand. vom Arbeitskreis Ostfriesland 

zusammengearbeitet. Die nächste 
Veranstaltung ist der „Kurze 
Draht für Handwerkerinnen“  am  
27. Juli. (JS) W

Info: www.hwk-aurich.de/termine

Die Handwerkskammer für Ost-
friesland ist für ihr Engagement, 
Frauen im Handwerk gezielt zu 
stärken, vom Bundesbildungs-
ministerium gewürdigt worden. 
Im Wettbewerb „Frau-Hand-
werk-Nachfolge“ überzeugte 
sie in der Kategorie „Erprobte 
innovative Handlungsansätze“. 
Gewürdigt wurde der ostfriesi-
sche Ansatz, Frauen auf dem Weg 
in Führung und Verantwortung 
zu begleiten – von der ersten Idee 
bis zur Betriebsübernahme. 

Betriebsberaterin Svea Janssen 
nahm die Urkunde entgegen und 
sagte: „Wir wollen, dass Auszubil-

Mit einem klaren Votum setzt die Kreishand-
werkerschaft LeerWittmund (KH) weiter auf 
Kontinuität: Bei der Obermeister Versamm-
lung im „Landhaus Feyen“ in Großefehn 
wurde Kreishandwerksmeister Heiner Heijen 
in seinem Amt bestätigt. Auch seine beiden 
Stellvertreter,  Fleischermeister Markus Leg-
gedör (Weener) und Land- und Baumaschi-
nenmechatronikermeister Jan-Ulfert Claassen 
(Wittmund), wurden wiedergewählt. 

„Das klare Votum ist für mich Anerkennung 
und Auftrag zugleich“, freute sich Heijen. Er  
wolle weiterhin mit Nachdruck die Interessen 
des Handwerks vertreten.

In den erweiterten Vorstand wurden Wil-
helm Eden (Uplengen-Jübberde), Alexan-
der Nannen (Nortmoor) und Uwe Tellkamp 

dende, Meisterinnen, Chefinnen 
und Nachfolgerinnen nicht mehr 
nur die Ausnahme sind, sondern 
eine Selbstverständlichkeit wer-
den.“ Im Zentrum steht dabei eine 
Verbindung aus Beratung, Quali-
fizierung und Netzwerken. 

Die Handwerkskammer unter-
stützt bei Fragen rund um Grün-
dung und Nachfolge und schafft 
Räume für Austausch – etwa bei 
Netzwerktreffen, Workshops oder 
Sprechtagen.Neben Präsenzver-
anstaltungen erleichtern digitale 
Angebote die Teilnahme. Dabei 
wird auch eng mit den Unterneh-
merFrauen im Handwerk (UFH) 

(Flachsmeer) wiedergewählt. Für den aus-
scheidenden Carsten Schuster (Schweindorf) 
rückte Uwe Janßen (Esens) nach. Neue Rech-
nungsprüfer sind Lothar Heuermann (Hesel) 
sowie Henry Helmers (Esens).  (JS)  W
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Betriebsberaterin Svea Janssen nahm die 
Urkunde entgegen. 

es gelungen, den Verband fach-
lich wie organisatorisch zukunfts-
fest aufzustellen.“ (WF)  W

Info: sachverstaendigenverband.de
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Ostfriesen räumen ab
Die Gewinner des ERNA-Awards 2026 stehen fest: Zwei Unternehmen aus Emden und Borkum 
räumen Preise in Hannover für ihre erfolgreichen Nachfolgekonzepte ab.

B ereits zum zweiten Mal wurden erfolgreich umge-
setzte Übernahmekonzepte mit dem ERNA-Award 
in Hannover ausgezeichnet: „ERNA“ steht dabei 
als Kürzel für „erfolgreiche Nachfolge“ und wird 

von der Bürgschaftsbank Niedersachsen gemeinsam mit 
der Mittelständischen Beteiligungsgesellschaft Nieder-
sachsen (MBG) ausgelobt.  

Von rund 65 Bewerbern konnten zwei ostfriesische 
Betriebe die Fachjury überzeugen. Das Emder Sanitäts-
haus Janssen wurde in der Kategorie „Interne Nachfolge“ 
prämiert. Die Kleine Borkumer Eiskonditorei von der 
Insel Borkum erhielt den Sonderpreis für außergewöhn-
liche Projekte. „Der Generationswechsel in unseren 
Unternehmen ist eine der wichtigsten Aufgaben unserer 
Zeit. Er bedeutet Mut und Vertrauen darin, ein Lebens-
werk in neue Hände zu legen, und Mut, dieses Werk mit 
frischen Ideen und eigener Handschrift fortzuführen“, 
sagte Niedersachsens Wirtschaftsminister Grant Hend-
rik Tonne (SPD) bei der Preisverleihung in Hannover. 

Der Präsident der Handwerkskammer für Ostfries-
land, Albert Lienemann, gratulierte ebenfalls zur 
Ehrung: „Die erfolgreichen Unternehmensnachfolgen 
sind ein starkes Signal für die Zukunftsfähigkeit des 
Handwerks in Ostfriesland. Besonders freut es mich 
für die Preisträgerinnen, dass ihr unternehmerisches 
Engagement gewürdigt wird. Als weibliche Vorbilder 
zeigen sie, dass es selbstverständlich ist, Führungsver-
antwortung zu übernehmen.“ 

Sanitätshaus überzeugte mit „Dorfflitze“ 
Das Sanitätshaus Janssen ist ein ostfriesisches Familien-
unternehmen in zweiter Generation mit Sitz in Emden. 
Mit einem Leistungsportfolio, das von der Orthopä-
die-Technik über Reha-Technik und Versorgung von 
Kliniken bis hin zu einer regionalen Gesundheitsver-
sorgung reicht. Um die Versorgung im ländlichen Raum 
zu sichern, haben die beiden Schwestern Merle Janssen 
und Jenny Hackhe nach ihrer Geschäftsübernahme im 
Jahr 2022, den „Dörpflitze“ eingeführt. Der Dorfflitzer 
bringt die medizinische Versorgung direkt ins ländliche 

Wettbewerb
FÜR DEN ERNA-AWARD   
können sich mittelständische 
Unternehmen aus Niedersach-
sen bewerben, die in den zwei 
zurückliegenden Jahren eine 
Nachfolgeregelung in ihrem  
Unternehmen umgesetzt haben.

Info: www.erna-award.de 

BERATUNG  zur Betriebsüber-
nahme oder -übergabe bietet 
die Handwerkskammer ihren 
Mitgliedern kostenfrei an. 

Beratung: www.hwk-aurich.de

Ostfriesland. Geschaffen wurde ein mobiles Angebot: 
Ein Sanitätshaus, das dort hinkommt, wo Menschen 
leben und arbeiten – mit persönlicher Beratung und 
maßgeschneiderten Hilfsmitteln. 

Sonderpreis für Kleine Borkumer Eiskonditorei
Seit 2025 schenkt Sandra Andreas in der Kleinen 
Borkumer Eiskonditorei täglich jedem Kunden einen 
außerordentlichen Genuss-Moment. Die Konditormeiste-
rin aus dem schwäbischen Wüstenrot hat den Traditions-
betrieb von Konditormeister Frerk Veen übernommen. 
Frisches, handgemachtes Speiseeis, Softeis & Frozen 
Yogurt stehen auf der Karte im Geschäft auf der Insel 
Borkum. Dabei legt sie größten Wert auf die Verarbeitung 
hochwertiger Rohstoffe. WIEBKE FELDMANN  W

Infos Sanitätshaus: www.sanitaetshaus-janssen.de 
Infos Eisdiele: www.borkumeis.de

Regionales

Merle Janssen (r.) und Jenny Hackhe (l.) vom Sanitätshaus 
Janssen mit Laudatorin Dr. Hildegard Sander (Mitte) von der 
Landesvertretung der Handwerkskammern Niedersachsen.
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W AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Versorgungswerk der Innungen 
Das Versorgungswerk der Innungen des ostfrie-
sischen Handwerks e.V. lädt ihre Mitglieder zur 
Mitgliederversammlung am  
 
Donnerstag, den 20. August 2026,  
um 10 Uhr in 26603 Aurich,  
Straße des Handwerks 2.

Tagesordnung:
1	 Eröffnung und Begrüßung 
2	 Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3	 Festlegung der Protokollführung 
4	 Wahlen des Vorsitzenden, der Stellvertreter und 

des Geschäftsführers 
5	 Fortführung der Kooperationsvereinbarung mit 

dem Partner Signal-Iduna
6	 Der Partner „Signal-Iduna“ informiert
7	 Verschiedenes, Wünsche, Anregungen 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 10. August 2026 
per Mail an info@handwerk-aurich.de.

Aurich, den 13. Juli 2026 
Versorgungswerk der Innungen des  
ostfriesischen Handwerks 
gez. Joachim Eilts, Vorsitzender 
gez. Wolfgang C. Janhsen, Geschäftsführer

W DAS HANDWERK GRATULIERT
 
25 Jahre Meisterjubiläum  
Metallbauermeister Henry Janssen in Wittmund 
(5. Juli),  Installateur- und Heizungsbauermeister 
Heiko Büscher in Hage (20. Juli). 
 
40 Jahre Meisterjubiläum  
Fleischermeister Heinrich Gerdes in Rhauderfehn 
(4. Juli), Parkettlegermeister Ernst Jürgen Cramer 
in Rhauderfehn (22. Juli). 

Urkunden und Ehrungen: Elisabeth Voß, 
Tel. 04941 17 97 -86, e.voss@hwk-aurich.de 
Wir bitten um eine frühzeitige Beantragung.  
 
Infos: www.hwk-aurich.de/ehrenurkunden

Sandra Andreas von der Kleinen Borkumer Eis-
konditorei mit Grant Hendrik Tonne, Schirmherr 
und niedersächsischer Wirtschaftsminister.

Hier alle 
Vorteile 
anschauen

Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossenschaftlichen FinanzGruppe 
Volksbanken Raiffeisenbanken: Bausparkasse Schwäbisch Hall, Union  Investment,  R+V Versicherung,  
easyCredit, DZ BANK, DZ PRIVATBANK, VR Smart Finanz, DZ HYP, MünchenerHyp, Reisebank.

Wir kennen Ihre Pläne

und alle passenden 

Fördermittel.

Unser Pitch für Firmenkunden:


